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Geologische Untersuchungen
im nördlichen Westschams (Graubünden).

Von Heinrieh Jäckli, Zürich.

Mit 1 Tafel (I) und 23 Textfiguren.
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Vorwort.

Auf Anregung meines verehrten Lehrers, Herrn Prof. Dr. R. Staub, führte
ich in den Jahren 1937 bis 1939 die geologische Bearbeitung des Gebietes zwischen
Viamala und hinterem Safiental durch, deren Ergebnisse in der vorliegenden Arbeit
zusammengefasst sind. Während der Sommermonate wurden die Feldaufnahmen
durchgeführt, wobei mir Glas, Mathon, Safien-Talkirch und Thusis als
Standquartiere dienten, während im Winter das Material im Geologischen Institut der
Eidgenössischen Technischen Llochschule in Zürich verarbeitet wurde. Im ersten
Sommer wurde speziell die Beveringruppe untersucht und die dabei erhaltenen
Resultate zu einer Diplomarbeit an der X. Abteilung der Eidgnössischen
Technischen Hochschule in Zürich verwendet.

Mit der Neubearbeitung des Ostschams durch V. Streiff und des südlichen
Westschams durch J. Neher lassen sich meine Untersuchungen als Glied in ein
umfassenderes Ganzes, die Geologie des Schams, einreihen.

Das Untersuchungsgebiet wird im Osten begrenzt vom Hinterrhein, im Norden
durch Nollatobel-Glaspass-Carnusatobel, im Westen durch die Rabiusa und im
Süden durch die Linie Höllentobel-P. 2731-Curtinatsch-Fundogntobel-Donath. Da
besonders die Südgrenze eine geologisch ganz unnatürliche ist, muss sehr häufig
auf die Untersuchungen von J. Neher verwiesen werden. Das Gebiet zwischen
Viamala-Schams-Rheinwald-hinterem Safiental- Glaspass-Nollatobel bezeichnen
wir dabei der Einfachheit halber mit dem geographisch nicht gebräuchlichen
Begriff „Westschams".

Wenn ich diese Promotionsarbeit und damit mein Studium abschliesse, wird
es mir zum Bedürfnis, allen denen zu danken, die zum Gelingen dieser Arbeit
beigetragen haben.

Zu grossem Dank verpflichtet bin ich meinem hochgeschätzten Lehrer Herrn
Prof. Dr. R. Staub für das ständig grosse Interesse, das er meinen Arbeiten
entgegengebracht hat, für die gründliche Einführung in die Geologie Graubündens
durch zahlreiche Exkursionen mit dem Institut und privat, durch persönliche
Besuche in meinem Gebiet und durch die zahllosen Hinweise und Anregungen bei der
Verarbeitung des Materials. Unter seiner Leitung wurde vom 29. August bis
2. September 1938 eine Exkursion der Schweizerischen Geologischen Gesellschaft
in das Gebiet der Schamser Decken durchgeführt, wobei ich erstmals Gelegenheit
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